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GLIEDERUNG
1. KURZCHRONIK

2. DAS ZARENREICH IN DER MODERNISIERUNGSKRISE: 

REFORM ODER REVOLUTION (1905 - FEBRUAR 1917)?

3. VIER FORSCHUNGSTRENDS : ÜBERBLICK

4. TOTALITARISMUS-THEORIE (ARENDT, FRIEDRICH ET AL.)

5. REVISIONISTISCHE DEUTUNGEN ZUR POLITISCHEN KULTUR (FITZPATRICK, GORSUCH)

6. „DIE MACHT NEU DENKEN“ – ANALYSE NACH FOUCAULT

7. RUSSLAND ALS VIELVÖLKERREICH (KAPPELER 1992/2008, REYNOLDS 2011)

8. DIE OKTOBERREVOLUTION ALS GLOBALES EREIGNIS

9. … UND HEUTE?

FRIEDRICH HUNEKE – LUH / ST. URSULA SCHULE3



DAS ZARENREICH: MODERNISIERUNGSFÄHIG?

4

Die soziale Schichtung (1913)

Bau der Transsib (1891-1916)  
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KURZCHRONIK
ZARENHERRSCHAFT, 

REVOLUTION 1905

• ARMEE, BÜROKRATIE, ORTHODOXE KIRCHE

• DEMONSTRATION VOR DEM WINTERPALAIS, 

OKTOBERMANIFEST

• REFORMEN: DUMA, LOKALE SELBSTVERWALTUNG, 

POLITISCHE PRESSE, LIBERALE PARTEIEN

• AUTOKRATIE SCHRÄNKT REFORMSCHRITTE EIN
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Die Eröffnung der Duma 1906: 

Links stehen vom Zar ernannte Mitglieder, rechts 

gewählte Abgeordnete.

M. Hildermeier, in: APuZ 2017 Nr 34-36, S. 9-14



1905-1917: AUSGANGSSITUATION

• SOZIALDEMOKRATISCHE 

ARBEITERPARTEI RUSSLANDS (SDAPR)

✓Diktatur des Proletariats:

Menschewiki: nach Marx – erst bürgerliche, 

dann sozialistische Revolution

Bolschewiki: fließender Übergang 

Lenin (1902): Partei neuen Typs

Trotzki (1905/06): Revolution „in Permanenz“
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• SOZIALREVOLUTIONÄRE (SR) ✓„FREIE VOLKSHERRSCHAFT“: MENSCHENRECHTE, 

GENOSSENSCHAFTEN, BAUERNGEMEINDE



• KONSTITUTIONELLE DEMOKRATEN 

(KD – AUCH KADETTEN GENANNT)

✓PARLAMENTARISCHE MONARCHIE

✓FESTE BÜRGERRECHTE

✓ÖRTLICHE SELBSTVERWALTUNG

✓LANDREFORM

✓WESTEUROPA ALS MODELL
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• OKTOBRISTEN ✓OKTOBERMANIFEST DES ZAREN, REFORMZIELE

• RUSSISCHE EINIGUNG ✓ZARENTUM, ANTISEMITISMUS

Nach: H.-H. Nolte  2006: Kleine Geschichte 

Russlands, Reclam, Stuttgart



1917: HATTE DAS ZARENREICH EINE CHANCE?

• ZWEI ERKLÄRUNGSMUSTER ➢1950ER JAHRE UND WIEDER AKTUELL:

- DIE MODERNISIERUNGSKRISE WAR BEHERRSCHBAR

- ENTSCHEIDENDE KRISENVERSCHÄRFUNG DURCH DIE 

BELASTUNGEN DES ERSTEN WELTKRIEGES  

➢1960ER JAHRE BIS HEUTE:

- DIE MODERNISIERUNGSKRISE WAR NICHT BEHERRSCHBAR

- BETONUNG LANGFRISTIGER KRISENFAKTOREN

- REFORMUNWILLE DER AUTOKRATIE DES ZAREN

- GESELLSCHAFTLICHE SPANNUNGEN

- DER ERSTE WELTKRIEG NUR EIN FAKTOR UNTER ANDEREN

9
Nach: Hildermeier: APuZ 3436/2017, hier S. 9f



VIER FORSCHUNGSTRENDS 

a) TOTALITARISMUSTHEORIE: 

TERROR INFOLGE STATISCHER HERRSCHAFTSSTRUKTUREN

b) REVISIONISTEN: GESELLSCHAFT UND (POLITISCHE) KULTUR 

ALS FAKTOREN UND INDIKATOREN DES WANDELS

c) VIELVÖLKERREICHE TRANSNATIONAL: 

NATION UND ETHNIZITÄT ALS VERFLOCHTENE FAKTOREN

d) DIE OKTOBERREVOLUTION ALS GLOBALES EREIGNIS

a) VERTRETER: HANNAH ARENDT,  

CARL J. FRIEDRICH

b) FOUCAULT, FITZPATRICK, FIGES, 

GORSUCH

c) KAPPELER

d) GANZENMÜLLER

10



A) TOTALITARISMUSTHEORIE(N)

• CARL JOACHIM FRIEDRICH:

TOTALITÄRE DIKTATUR 

(AMERIK. AUSGABE 1956, DEUTSCH 1957)

➢6 STATISCHE DIMENSIONEN „TOTALITÄRER“ HERRSCHAFT:

✓IDEOLOGIE

✓PARTEI

✓PROPAGANDA 

✓TERROR 

✓PLANWIRTSCHAFT

✓GEHEIMPOLIZEI
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Nach: Detlef Schmiechen-Ackermann (2002): 

Diktaturen im Vergleich, S. 34-36



• HANNAH ARENDT ZUM REVOLUTIONSBEGRIFF 

(1963)

• DESPOTISCHE DIKTATUREN LÖSTEN IN EUROPA 

INFOLGE VON REVOLUTIONEN ABSOLUTE 

MONARCHIEN AB, VON 1789 BIS 1917

• DAS AMERIKANISCHE BEISPIEL DER ZENTRALEN 

ROLLE DER VERFASSUNGSGEBUNG HABE SICH 

NICHT WIEDERHOLT
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Hannah Arendt: Über die Revolution. München 

1963, S. 205f, 328-331.



• HANNAH ARENDT (1906-1975): 

ELEMENTE UND URSPRÜNGE TOTALER 

HERRSCHAFT (ETH) – NEW YORK 1951, DT. 1955, 

ERSTE MANUSKRIPTFASSUNG 1949, 

4 BEARBEITETE AUFLAGEN

• AUS HEUTIGER SICHT:

BABEROWSKI, PATEL (2009)

DREI TEILE:

o  I ANTISEMITISMUS

o II IMPERIALISMUS

➢III TOTALE HERRSCHAFT:

✓ROLLE DER MASSENBEWEGUNGEN

✓PROPAGANDA UND TERROR

✓IDEOLOGIE

✓GEHEIMPOLIZEI

✓TERROR UND KONZENTRATIONSLAGER

13
Hannah Arendt: Elemente und Ursprünge 

totaler Herrschaft. NY 1951, München 1957



• SHEILA FITZPATRICK: THE CULTURAL FRONT.  

POWER AND CULTURE IN REVOLUTIONARY 

RUSSIA (ITHACA 1992)

➢THESE DER ALLTAGSHISTORIKER: DIE SU UNTER 

STALIN WAR NICHT TOTALITÄR
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REVISIONISTISCHE DEUTUNGEN ZUR 
POLITISCHEN KULTUR

• ANNE E. GORSUCH: YOUTH IN REVOLUTIONARY 

RUSSIA. ENTHUSIASTS, BOHEMIANS, 

DELINQUENTS (BLOOMINGTON 2000)

• PAMPER – SINNESGESCHICHTE 

➢JUGEND UND DER KOMSOMOL: VON LOKALER 

VIELFALT ZU ZENTRALISIERTER EINFALT?
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„KLASSENZUGEHÖRIGKEIT: TÄNZERKLASSE“
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Anne Gorsuch: Youth in revolutionary Russia. 

Enthusiasts, Bohemians, Delinquents. 

Bloomington 2000. 



• ANZEIGEN FÜR MODE „IM 

STIL VON PARIS“ UND FÜR 

SCHUHE DER „AKTUELLSTEN 

AUSLÄNDISCHEN MODELLE“. 

1926/27. 
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Der Komsomolze vom Lande. Karikatur, Junger 

Kommunist, 13./14. August 1922.
„Verpflichtung zum Kampf!“ – Demonstration von 

Jugendlichen gegen Trunksucht. Moskau 1928. 
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Wohnungslose Jugendliche – „Besprisorniki“. – 

Moskau, 1928. 
Die originale Bildlegende 1925 lautet: 

„Kommunardenfamilie: Mutter und Vater sind 

Leninisten, Textilarbeiter. Der älteste Sohn ist Mitglied 

des Komsomol.  Die Tochter ist bei den Pionieren. Der 

Vater legt dem jüngsten Sohn die rote Pionierbinde an.“ 

Mai 1925 (In: Chelnok 8, S. 13)
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Zwischen 1928 und 1932 
kamen drei Millionen neue 
Mitglieder zum Komsomol 
hinzu.

Karikatur von Wladimir S. 
Wolotarew, 
„Komsomolskaja Prawda“, 
18.6.1930.

Aktivist

„Taufe“ 
nach 

Sektenart

„Ab jetzt 
heißt ihr 

‚Komsomolzen.‘“ 

„vollständige 
Komsomolisierung“

„Kulak“ 
„Religiöser“ 
„Hooligan“
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24 Perm in den 1920er /1930er Jahren.



„DIE MACHT NEU DENKEN“ – ANALYSE NACH FOUCAULT

• Z.B. TIM SPARENBERG: 

„DIE MACHT KOMMT VON UNTEN“ 

DER GRENZGANG DER „NEUEN 

MENSCHEN“ … (2009)

➢KOMMT MACHT NUR VON „OBEN“ – ODER AUCH VON „UNTEN“?

➢MACHTBEZIEHUNGEN  ALS NETZWERK

➢ZWEI LEBENSGESCHICHTEN IN DEN NETZWERKEN DER MACHT: 

DER KULAKENSOHN POLUBNYJ UND DER JUDE SALLY PEREL

25

Tim Sparenberg: „Die Macht kommt von 
unten.“ Der Grenzgang der „Neuen 
Menschen“ Stepan Podlubnyj und Sally Perel 
zwischen Opfer und Täter. In: Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaft, 57. Jg., Heft 12-
2009, 986-999



RUSSLAND ALS VIELVÖLKERREICH

• ANDREAS KAPPELER (1992/2008) 

ANALYSIERT NATIONALE UND SOZIALE 

FAKTOREN

➢RADIKALISIERUNG IM KRIEGSJAHR 1917

➢NATIONALE BEWEGUNGEN GERATEN DURCH 

AGRARSOZIALISTISCHE FORDERUNGEN UNTER DRUCK

➢BÜNDNISSE RUSSISCHER SOZIALREVOLUTIONÄRE  MIT 

NATIONALEN PARTEIEN

➢DIE BOLSCHEWIKI GEHEN VOM PROLETARISCHEN 

INTERNATIONALISMUS ZUM FÖDERALISMUS DER SOWJET-

UNION ÜBER
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Andreas Kappeler: Rußland als Vielvölkerreich. 
Entstehung, Geschichte, Zerfall. München 1992, 2008



DIE OKTOBERREVOLUTION ALS GLOBALES EREIGNIS

• TOBIAS RUPPRECHT 

(APUZ 2017 34-36 S. 21-26)

• GANZENMÜLLER (HG. 2019)

➢DIE AUSGANGSSITUATION: KOLONIALE UNTERDRÜCKUNG BIS INS 20. 

JAHRHUNDERT

➢DEUTUNG DES IMPERIALISMUS ALS AUSWUCHS DES KAPITALISMUS

➢AUSBLEIBEN DER WELTREVOLUTION

➢SCHWÄCHUNG DER IMPERIALISTISCHEN MÄCHTE

27
Tobias Rupprecht: Die Russische Revolution und der 
globale Süden. In: APuZ 34-36, 2017, S. 21-26.
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Ihre Fragen?
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